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Beilage zu Nr . 103 der Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , L. Mai L8VÄ.

Deutschland .
lI Berlin , 28 . Apr . Der frühere Chef des Militär -

kabinets , Generalleutnant v . Treskow , traf am Donners¬

tag von fernem bei Königsberg gelegenen Landgute Blanken¬

felde hier wieder ein . Gestern Früh hat derjelbe die Reise

nach Nancy angetreten , um dort das Kommando der 19 .

Division zu übernehmen . Wie hier ausdrücklich versichert

wird , ist der General v . Treskow nicht mit diplomatischen

Aufträgen versehen .
Die Ausstreuungen deS „ Daily Telegraph

" haben neben

ihrem alarmistischen Unfug doch auch einiges Gute gestiftet .

Die Erörterungen , in denen bei diesem Anlaß die deutsche

Presse sich über die militärischen Vorkehrungen Frank¬

reichs erging , sind augenscheinlich bei Hm . Thiers nicht ohne

Eindruck geblieben . Als unmittelbare Folge davon ist es

wohl zu betrachten , daß seine Organe sich in Betreff

Deutschlands jetzt einer wesentlich gemäßigten Sprache be¬

fleißigen , und daß die Plenarverhandlungen der Versailler

Nationalversammlung über das Armeegesetz einen Aufschub

erfahren haben . Freilich wird Hr . Thiers nicht erwarten

können , daß Deutschland Worten zu Gefallen feine Augen

vor Thatsachen verschließt . Die kolossalen Aufwendungen

Frankreichs für die Vermehrung und Instandsetzung seiner

Armee bleiben eine Mahnung , die durch friedliche Ver¬

sicherungen nicht an Gewicht verliert .

Vorgestern Nachmittag gab der Präsident des Reichs¬

kanzler -Amtes , Staatsminister Delbrück , im Hotel de

Petersbourg ein parlamentarisches Diner , an welchem auch

der Reichskanzler Fürst v . Bismarck Theil nahm . — Der

Kardinal Prinz zu Hohenlohe verweilt noch in

Berlin . Die irrthümliche Mittheilung mehrerer Blätter ,

derselbe sei schon nach Rom abgereist , war anscheinend da¬

durch entstanden , daß er in der vorigen Woche sich auf

einige Tage nach Schlesien begeben hatte . Beachtenswertyen

Anzeichen nach unterliegt die Ernennung des Kardinals

Hum Vertreter des Deutschen Reiches beim päpstl . Stuhle

; etzt keinem Zweifel mehr . Wahrscheinlich wird der Prälat

auf diesem Posten die Stellung eines Botschafters erhalten .

Prinz zu Hohenlohe hatte in jüngster Zeit wiederholt Be¬

sprechungen mit dem Reichskanzler .
Wie verlautet , wird der neu ernannte UnterstaatSsekretär

vr . Achenbach seine Funktionen im Kultusministerium

erst bann übernehmen , wenn das Gesetz über die Rechts¬

verhältnisse der ReichSbeamtcn im Reichstage durchberathen

ist . Er war an der Ausarbeitung dieses Gesetzes betheiligt

und vertritt nun dasselbe bei den Reichstags -Verhandlungen
als Kommissär des Reichskanzler - Amtes .

Bekanntlich hat der Handelsminister schon vor Monaten

sich für den Versuch erklärt , mit dem Billetver kauf bei

Eisenbahnen aushilfsweise auch Frauenspersonen

zu beschäftigen . Die bisherigen Ergebnisse dieses Versuches

sind im Ganzen günstig . In Folge dessen ist die Frage an¬

geregt , ob es namentlich im Interesse der weiblichen Hin¬
terbliebenen von verstorbenen Bahnbeamten sich nicht em¬

pfehle , eine Mitwirkung beim Billetverkauf regelmäßig auch

FraumSpersonen zu übertragen . Durch ein Zirkular des

Handelsministers haben die köniql . Eisenbahn -Direktionen die

Aufforderung erhalten , sich gutachtlich über diese Frage zu

äußern .
Frankreich .

Z Parts , 28 . Apr . Es bestätigt sich, daß die Kommission

für den Bamberger
' schen Antrag in der vollständigen

und direkten Veröffentlichung der auf die Kapitulationen

bezüglichen Papiere ein Haar gefunden hat . Man schützt

jetzt vor , daß die Frage der Art , wie diese Aktenstücke

der Oeffentlichkeit übergeben werden sollen , noch einer sorg¬

fältigen Prüfung bedürfe , und die Kommission weist zu der

Entscheidung hin , daß allemal , wo der UntersuchungSrath

auf eine Verweisung vor ein Kriegsgericht antrage , es die¬

sem Gerichtshof anheim gestellt bleiben soll , für die Ver¬

öffentlichung der einschlägigen Aktenstücke zu sorgen . Mit

andern Worten , die Kommission will die heikle Frage von

sich abwälzen ; denn daß die Verhandlungen der Kriegsge¬

richte mit allen ihren Zwischenfällen vor die Oeffentlichkeit

gehören , verstand sich schon zuvor von selbst . Jedenfalls

steht eine Lösung nicht sobald bevor , da die Kommission

beschlossen hat , zunächst weitere Aufschlüsse des Kriegsmini¬

sters entgegen zu nehmen .

Der Gemeinderath von Paris hat gestern dem Seine -

Präfekten die von diesem beantragte Ermächtigung , im Vin -

cenner Gehölz gelegene Terrains im Gesammtwerthe von

12 Millionen Fr . zu verkaufen , trotz des beipflichtenden

Gutachtens der Kommission , im Hinweis auf die Nothwen -

digkeit , der Pariser Bevölkerung einen ihr liebgewordenen

Erholungspark ungeschmälert zu erhalten , ab gelehnt .

x Versailles , 28 . Apr . Sitzung der National¬

versammlung vom 27 . Apr .

Graf Zaubert interpellirt die Regierung über die Aushebung der

Paßkontrole in den Häfen des Kanals und an der französisch -

belgischen Grenze . Er führt aus , daß es sich nicht darum handle ,

ob die herrschende Gesetzgebung über die Passe gut sei, sondern ob das

Gesetz so lange befolgt werden müsse , als es von der Versammlung

noch nicht aufgehoben sei. Die Einrichtung sei übrigens für die Si¬

cherheit des Staates sehr nützlich und auch für die Finanzen wohl '

thuend gewesen . Die Regierung habe nun aber dieses Paßgesetz öffent¬

lich verletzt , als sie es für die englische und später für die belgische

Grenze aufhvb . Italien und die Schweiz fordern jetzt dieselbe Ver¬

günstigung . Was Italien betrifft , so wollen wir lieber von dieser

Macht so wenig wie möglich sprechen . Unfern treuen und ehrenwer -

then Freunden , den Schweizern , aber könnten wir sagen , daß

sie, che sie sich über unsere Pässe beklagen , doch erst die Aufenthalts -

Erlaubnißscheine für unsere Nationalen abschaffen mögen , welche durch¬

schnittlich die Person auf 50 Fr . zu stehen kommen . Das Einschreiben

der Namen an der Grenze ist ganz unnütz ; unter englischem Namen

könnte man uns leicht Communards zurückerpediren ( Heiterkeit ) oder

auch bonapartistifche Verschwörer , wie man mich hinzuzufügen bittet .

( Neue Heiterkeit .) Als wir in London wegen der Internationalen

Vorstellungen machten , antworteten uns die Engländer mit jenen ge¬

schwollenen Phrasen , welche bei ihnen die Beredtsamkeit eines For und

Canning ersetzt haben ; der Sinn war einfach der : zieht Euch aus der

Sache , wie Ihr könnt ! Diese regungslosen Zuschauer aller unserer

Unglückssälle können uns schon ein paar Millionen neue Einnahmen

gönnen und eine halbe Guinee für ihren Paß erlegen . Wenn aber

die Regierung die Pässe abschafsen will , so lege sie ein Gesetz vor .

( Sehr gut .)
Hr . Victor Lefranc , der Minister des Innern , setztausein¬

ander , daß die Regierung ihre Pflicht durchaus nicht hintangesetzt habe ,

sondern daß sie mit Conseilbeschluß ein altes und unpraktisches Gesetz in

gewissen Bestimmungen außer Kraft setzte . Die Praxis sei auf diesem

Gebiete niemals anders vorgegangen , sonst könnte man heute noch

Vorschriften geltend machen , die niemals aufgehoben und doch mit dem

Geist der Zeit ganz unvereinbar sind . Es sei klar , daß der Besuch

der Fremden dem Lande nur Vortheil bringe , deßhalb seien die Pässe

früher abgeschafft worden und aus demselben Grunde geschehe eS heute .

Während des Krieges seien Ausnahmsmaßregeln nöthig gewesen , die

aber mit diesen« wegfallen mußten . Ein Gesetz zur Unterdrückung der

Pässe hält der Minister für unzweckmäßig . Es könne noch eine Zeit

kommen , wo man diese Maßregel gelleird machen müsse . ( Beifall . )

Graf Zaubert besteht dagegen auf einem Gesetz . Redner , der

während seines Vortrags fortwährend von Lärm und Lachen der Linken

unterbrochen wird , bricht endlich in die Worte aus : Ich habe noch nie

eine so ministerielle Linke gesehen ! ( Heiterkeit ) und schließt mit dem

Antrag auf eine motivirte Tagesordnung , welche jedoch mit großer

Majorität abgelehnt wird . ( Neues Gelächter links . )

Hr . Millaud wünscht eine Frage an die Regierung zu richten .

( Aufmerksamkeit .) Als vor einem Monat — sagt er — die Natio¬

nalversammlung auseinanderging , versicherte die Regierung , daß voll¬

kommene Ordnung im Lande herrsche, und während der Ferien hat

das »Journ . Osficiel " diese Versicherung wiederholt . Gleichwohl er¬

fahre ich aus einem Artikel des gestrigen »Progres de Lyon "
, daß in

I Lyon auf Befehl des Präfekten und Anordnung des Generalproku -

^ ratorS eine gewisse Anzahl von Verhaftungen und Haus¬

suchungen vorgeuommen worden sind . ( Demonstrativer Beifall

rechts .) Heute früh wurden mir diese Angaben durch eine Privat¬

depesche bestätigt . Gerade zur Beruhigung des Landes muß ich die

Regierung fragen , weßhalb diese Verhaftungen stattgefunden haben ?

Der Minister des Innern : Es ist vollkommen richtig , daß

auf Anordnung des Prokurators der Republik Haussuchungen und

Verhastungen in Lyon stattgesunden haben . Ihre Zahl war nicht sehr

groß , und auf alle Fälle geschahen sie nur in regelmäßiger und fried¬

licher Erfüllung der Rechte und Pflichten der Justiz . ( Sehr gut .)

Ich hoffe, daß Diejenigen , welche sich wegen dieser Verhaftungeu be¬

unruhigen konnten , in ihnen nur einen Beweis der vollkommenen

Ordnung erkennen werde » , welche überall da herrscht , wo die Gerech¬

tigkeit ruhig und energisch ihres Amtes waltet . (Lebhafter Beifall .)

Hr . Millaud : Ich beschwere mich nicht darüber , daß auf Grund

der Gesetze Haussuchungen angeordnet worden sind ; ich unterwerfe

mich dem Gesetze, auch wenn es schlecht ist. Aber ' auffallend erscheint

es mir doch, daß alle diese Verhaftungen auf einmal ganz unversehens

eines Morgens stattgefunden haben . ( Gelächter rechts .) Die guten

Bürger könnten hierin eine Drohung erblicken. Der Hr . Minister

scheint zu erklären , daß über unseren Häuptern keine solche Drohung

schwebe. Ich nehme von diesen seinen Worten Akt. Auf alle Fälle

bleibt die Maßregel eine bedauerliche und gefährliche ; eine Haus¬

suchung ist auch bei einem Maire in Lyon abgehalten worden , welcher

in einem Protest , den er an mich gerichtet hat , ausdrücklich versichert ,

daß er keiner Gesellschaft , keinem Komitee angehvre und nicht begreifen

könne , wie man zu ihm kommen könnte , um nicht etwa kompromit -

tirende Papiere , sondern seine Privatkorrespondenz mit Beschlag zu be¬

legen . ( Genug , genug !) — Man geht zur Tagesordnung über .

/ ä* Lyon , 27 . Apr . Ueber die Verhaftungen in

Lyon entnehmen wir den hiesigen Blättern folgendes

Nähere :
Die Behörde glaubt entdeckt zu haben , daß das radikale » Komitee

de l' Alliance republicaine "
, bekannter unter dem Namen »Komitee de

Rue Grölse "
, trotz des Befehls , sich aufzulösen , der ihm schon in sei¬

ner Sitzung vom 13 . Nov . 1871 behändigt worden war , unter an¬

derem Namen und unter Umgehung des Gesetzes fortbestand . Von

dem Centralkomitee strahlten sich über hundert Gruppen au », die mit

ihm durch Vermittlung von Arrondissements -Komitees verkehrten ; das

Centralkomitee wechselte seinen Sitz von Fall zu Fall , so daß sein

regelmäßiger Fortbestand im Sinne des Gesetzes schwer nachzuweisen

war . Als die Behörde der gravirenden Anzeichen genug in Händen

zu haben glaubte , schritt sie am Donnerstag früh um 6 Uhr zur

That . Sieben Personen wurden verhaftet und bei sechsundzwanzig

wurden Haussuchungen gehalten . Die Verhafteten sind : der Schenk -

wirth Alibert , der Schulvorsteher Bo uv ard , der Goldarbeiter

Roux , drei nicht näher bezeichnet- Individuen Namens Lab bei ,

Coulomb und Picgue , endlich der Apotheker Langlade , der

kurz daraus provisorisch in Freiheit gesetzt worden ist. Die Haus¬

suchungen erstreckten sich auch auf mehrere Mitglieder des Gemeinde¬

raths , namentlich auf Hrn . Ger ard in und Hrn . Crestine ,

Maire des Arbeiterviertels La Guillotiere , auf welchen Letzteren Hr .

Millaud in der Kammer angespielt hat . Die mit Beschlag beleg¬

ten Papiere sollen darüber keinen Zweifel lassen, daß das Komitee in

vollkommener , gesetzlich verbotener Organisation fortbestand und seine

Zweige auch auf das flache Land ausdehnte . Der Gemeinderath von

Lyon begab sich in corpore zu dem Präfekten , Hrn . Pascal , um

gegen die von diesem angeordneten Maßregeln zu protestiren ; Hr .

Pascal entgegnete ihnen höflich aber gemessen, daß er nur seine Pflicht

gethan habe . Hr . Pascal erntet heute für sein Verhalten den war¬

men Beifall der konservativen und bittere Vorwürfe der radikalen

Presse . Von der ersteren wird der Fall natürlich wieder als Ent¬

deckung eines staatsgefährlichen Komplotte « auSgebeutct ; in Wahrheit

scheint aber nur ein einfaches Vergehm gegen das Vereinsgesetz vor¬

zuliegen , indem ein in der Wahlperiode erlaubtes Centralkomitee auch

nach dieser fortbestanden hätte und in Permanenz geblieben wäre . Daß

einzelne Mitglieder durch die Beschlagnahme auch anderweit kompro -

mittirt sind , mag darum nicht ausgeschlossen sein .

Vermischte Nachrichte « .

A Mülhausen , 28 . Apr . Die hiesigen Schuhmacher¬

meister haben heute durch ihr Komitee dem Publikum angekündigt ,

daß sie nach mehreren Besprechungen beschlossen haben , den Preis der

Schuhwaaren um 10 bis 15 Prozent zu erhöhen .

— Sebastopol erneuert sich mit großer Schnelligkeit ; die Be¬

völkerung vermehrt sich, und Grund und Boden ist so im Preise ge¬

stiegen , daß Baugründe in der Nähe der künftigen Bahn , die vor sechs

Jahren um 500 Rubel zu haben waren , jetzt nicht um 15,000 abge¬

geben werden .

Witterangsbeobachtungen
der meteorologischen Statt « , Karlsruhe .

23 . April .
Barometer. Thermo¬

meter.

zeiichlig.
krit in Wind, Himmel. Witterung .

ten.

Mrg ». 7llhr 27 " 8 5' " 4- 11,5 0,65 SW . bewölkt heiter
Miß «, r „ 27 " 8 6" ' 4- 16 .9 0 .51

Nacht« » » 27 " 9,6
'" 4- 12,4 0,72 NW . klar I

29 . April .
Mrg «. 7Uhr 27 " 10,6 ' " -l - 11,0 0,31 SW . s. bew. trüb

Mtg «. r „ 27 " 10,9 '" 4- 16,4 0,59 NW . windig
Nacht- 9 „ 27 " 11,4

" ' 4 - 11,6 0,70 ' klar heiter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

KSuigl. Italien. Lonsulat Mannheim.
K .398 . 2 . Laut Beschluß des Berwaltunosratbe « der

Italien » « xvnr I » Hegt « « vT « <6rvss ^ v ck « u «oll am

24 . Mai d . I ., Nachmittags 2 Uhr,
in deren Lokal V!» Sant '

Lgiäio Nr . 24 in I ' Ivronu eine öffentliche Vergebung

der Lieferung nachstehender Tabake mittelst versiegelter Eingabe staitfindm :

1 . 30,000 Metrische Zentner Ungarischer Tabak zum Schneiden ,
» do . zur Schnupftabakfabrikation ,
, Elsässer Tabak zum Schneiden ,
, Piä >zer do . » do . ,
, Holländischer Tabak zum Schneiden ,
, do. do. zu Deckblatt ,
» Dramaia ,
, San Domingo zu Einlage ,
, Maryland.

Bedingungen können täglich bei Unterzeichnetem Consulat einge -

sehen werden .
Mannheim , dm 24 . April 1872 .

Königlich Italienisches Lonsulat.
Ed. Traurnan«

3,000
3 ^ 5.000
4. 3 .0 V
5. 2 .000
6 . 500
7 . 1,000
8 . 800
9 . 2,000
Di « näheren

K.286 . 3 . Mannheim . Vom Verein für chemische Industrie in Mainz wurde

mir der Alleinverkauf sr.

Holzkohlen
für Süddeutschlaud übergeben , was ich den geschätzten Abnehmern derselben hiermit
ergebenst anzrige.

Achtungsvoll»""L - Wilh . Jung ,
Ruhrkohlenhandlung en gros .

H .182 . 12 . Mannheim .

Kaufgesuch.
Ich kaufe stet« sowohl reine als auch mit

fettem Orl re.

gefüllt gewesene Petrolenm -
säffer

in jedem Quantum .
Tust . SchLtzerckach,

Mannheim .

Als Portier re.
sucht ein Straßburger , der perfekt deutsch u .
französisch spricht , auch etwas Kenntnisse
der englischen Spracht besitzt , Stellung in
einem Bad -Hüirl . De , selbe ist 39 Jahre
alt und bestens empfohlen . Zu e>fragen
bei der Erpedition di . se« Bl . K 327 . 3 .

K .434 . 2 . Eine Birr - Presfioa wird zu
kaufen gesucht . Offerten unler Nr . 6 bc-

i jördert die Expedition dieses Blattes .

^
HL10 . 9 . Straß -

Zit verkaufen.
Sin großes Domän ,

bestehend in Herrschastshau » mit Hof und
Garten , 5 Maierhöse , Feld , Garten , Wiesen
und Wald , gelegen in der Nähe von Rhinau ,
Benseld und Srblettstadt ( Elsaß ) , läng »
am Rhein - und Rhone -Kanal von Slraß -
burg nach Mütlhausen , Alles von einer
Oberfläche von 75 Hektar und 75 Ares .

Alle Wanzen gedeihen in diesem Boden .
Eine Zuckerfabrik wäre daselbst in der

vorlheilhafiesten Lage.
Man wende sich an H . Emil Weiß ,

Notar in Ltraßbsrg , Judengasse Nr . 11 .

^ 7 , I
* * dV * ' ausein Fabrikcompwi «

erwünscht Kenntsiß der EomptoiraeschSfi
einer Spinnerei und Weberei . Anmelduu

^ befördert die Erpeditioi
diese« Blattes . KL56 . 4 .



Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffratliche » usforvernngen .

J867 . Nr . 4281. Breisach . Die
Ehefrau de« Georg Bühl er , Anna Ma¬
ria , geborene Gugel , von Jhringen besitzt
in dieser Gemarkung :

IV » MannSbauel Acker auf bem Westen-
felb , einer!. Altbürgermeister Wörne , anders.
Jakob Hohivieler« Erbe».

2 Mannshauet Acker an der Hohstraß ,
einers. Wlyelm Mößner , anders. Jakob
Stiefel « Erben .

2 Mannshauet von 4 Mannshauet Acker
im Kleinenthal , der vordere Theil , neben
Weg.

2 Mannshauet Acker auf den Neumat¬
ten , einer s. der Weg, anders. Georg Mitter¬
nachts Erben.

2 Mannshauet Reben im Langackern,
einers. Martin Schillinge ! , anders, ein
GSßle.

2 MannSbauet von 6 Mannshauet Re¬
den im Stork oder Josenthal , der Hintere
Theil . neben Jakob Leonhard.

4 MannShauel Wald im Ried , einers.
Georg JakobS Witlwe , anders, ein Graben .

Bezüglich aller dieser Grundstücke findet
sich der Eintrag eine« ErwerbSlilcIS zum
betreffenden Grundbuch nicht vor, und wer¬
ben demgemäß auf Antrag alle Diejenigen ,
welche an die bezeichneten Liegenschasten
dingliche, lehenrechiliche oder fideikommifsa-
rische Ansprüche machen wollen , aufgefor¬
dert, solche

binnen zwei Monaten
dahier anzumelden, widrigen « dieselben der
jetzigen Brsitzerin gegenüver für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 18. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
J .838. Nr . 3892. Staufen .

In Sachen de « Johann Georg
Fischer , unter Vormundschaft
de« EraSmuS Kiefer von
Döttingen , gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung z ur Klage
betreffend.

Der Kläger besitzt auf Ableben des Veit
Fischer und der Therese, geb. Leder ,
Von Döttingen folgende Liegenschaften :

1. 15 Ar 12 IHM . (1 Viertel 42 Ruthen )
Acker auf oem Scheibenbuck, neben
Anton Filcker und Katharina Fischer.

2 . 10 Ar 87 O M . (1 Viertel 10 Ruthen )
Acker am Holzweg, neben Bartholomä
Kiffer und Bürgermeister Riesterer
von Ballrechten.

3. 12 Nr 65 OM . ( 1 Viertel 23 »/ , Ru -
then) Mailen auf der Niedermaite ,
neben Franz Josef Kiefer und Lando-
lin Kunzweiler.

4. 8 Ar 55 OM . (66V» Ruthen ) Mat¬
ten in der untern Holden, , neben
Johann Maier und Fridolin Kiefer.

5. 4 Ar 40 OM . (33»/ . Ruthen ) Reben
im vorderen Kastel, neben Norbert
Steiger und Maibia « Seywald .

6. 3 Ar 40 OM (25'/ , Ruthen ) Mat -
ten im Hinteren Kastel , neben Jos -f
Karrer und Matthäus Gutmann
Erben .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigert da« OriSgericht den Eintrag und die
Gewähr zum Grundbuch .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dinglicheRechte
oder lehenrcchtliche oder fideikommissarische
Ansprüche zu haben glauben , ausgeforderl,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu wachen, widrigenS diesel¬
ben dem Aufforderungskläger gegenüber ver¬
loren geben .

Staufen , den 24. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

J .829. Nr 4571. Säckingen . Da
aut die diesseitige Aufforderung vom 24.
Januar d. J . , Nr . 771 , «ine Anmeldung
nicht erfolgt ist , so werden die dort bezeich«
neien Rechte und Ansprüche der gegenwär¬
tigen Besitzerin Magdalma Biehlmann
von Lochmalt gegenüberfür erloschen erklärt.

Säckingen, den 24. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Ganten .
J .835. Nr . 3662. Konstanz . Gegen

den Kaufmann Karl Reitinger dahier
haben wir unterm 8. März l. I . Gant er¬
kannt , und den Ausbruch de « ZahlungS -
unvermögenS auf den 1 . F bruar l. I . fest¬
gesetzt. ES wird nunmehr zum Richtig¬
stellung» - und VorzugSverfahrcn Tagsahrt
anberaumt auf Donnerstag den 16 .
Mai l. I . , früh 9 Uhr . Es werden
alle Diejenigen , welche au » was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmafie
machen wollen » aufgcfordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de«
Nusschluffe« von der Gant , persönlich «der
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte
zubezttchnen , sowie ihre Beweisurkunden
vorzulegen oder dm Beweis durch andere
BewnSmittel anzutreten . In derselbenTag¬
fahrt wird ein Maffepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und e«
werden in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung de- Maffepfleger« und Gläubi -
aerauSschufse« die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden. Die im Auslande wohnen¬
den Gläubiger haben längsten - bi» zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzender Partei selbü geschehen sollen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wäre» , nur
an dem Sitzungsorte de» Gericht« an¬
geschlagen würden. Konstanz , den 24.
April 1872. Großh . bad. Amtsgericht,
v. Winker .

J .863 Nr . 4477. Breisach . Gegm
die Verlassenschafi de « Bürger « und Land-
wirihs Josef Gaß von KiechlinSb-raen
habm wir Gant erkannt und zum Richtig¬
stellung«- und VorzugSverfahren Tagfahrt
auf

Mittwoch den 15 . Mai d. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen, welche
aus wa» immer für einem Grund An¬
sprüche an die Gantmasse machen wollen,
solche bei Vermeidung de« Ausschlussesvon
der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden, und unter gleichzeitiger Vor¬
lage der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands
rechte zu bezeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß
bei dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und
Nachlaßvergleicheversucht werden, mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepfleger» und
Gläubigerau - schusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenenbci-
treiend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezw.
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Breisach, den 22 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler
J .786 . 2 . Nr . 7760. Bruchsal . Gegen

Zimmermelster Joh . Michael Kern von
hier haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellung«- und
VorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt aus

Samstag den 25 . Mai d. I .,
Vormittags 9 llhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au «
wa- immer für eimm Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
llnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei«urkunden vorzulegen oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e« werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger « und Gläubigcrausschuffes die Nicht¬
erscheinenden al« der Mehrheil der Erschie -
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnmden Gläubiger
habm längsten« bi« zu jener Tagsahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung « zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Bruchsal den 19. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
J .850. Nr . 1872. Schönau . Gegm

Schuhmacher Johann Strütt von Schö¬
nau haben wir Gant erkannt , und e« wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus

Samstag den 25 . Mai l. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

<?S werden alle Diejenigen , welche au«
wa« immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse mache» wollen, aufgeforbert,
solche,n der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug«- oder
Unterpfandsrechle zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffe¬
pfleger und ein GlLubigerau- schuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e« sollen in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe¬
pfleger « und GläubigerausschuffeSdie Nichl -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.
H Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi- zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
weiche nach den Gesetzen der Pattei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkennmisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorie de«
Gericht« angeschlagen würden.

Schönau , den 21. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W - i , , e r.
J .842. Nr . 3202. Achern . Die Gant

de» Mariin Kropp von Großweier betref¬
fend. Alle di. jemgin Gläubig -» , welche
ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht angemeldrt habm , werden
hiemtt von der vorhandenen Masse au - ge-

schloffen . Schern , dm 25 . April 1672.
Großh . bad. Amtsgericht. H immel .

» « « ögmrtbssndmmsm .
J .847. Nr . 1631. Karlsruhe . Durch

Uriheil vom Heuiigm wurde die Ehefrau
de « Samuel Holz , Adelheid , geb . Drey -
fuß . in Weingarten sür berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihre« Ehemannes
abzusondern.

Die« wird hiemit zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Karlsruhe , dm 15. April 1872.
Großh . Kreis- u . Hosgericht, Civilkammer.

W i e l a n d t .
verschollmheitSverfahrm .

J .856 . Nr . 2724 . Vorder «. Der
1850 geborne
Heinrich Daubenberger von Schilling¬

stadt,
welcher 1854 sich mit seinem Bruder Jo -
bann nach Amerika begab, bat seit jener Zeit
kein« Nachricht von sich gegeben und wird
auf Antrag der Beibrttigten arttgifordrrt ,

binnen Jahresfrist
Kunde von fick zu geben , ansonst er nach
Ablauf eine « Jahre » sür verschollen erklärt
und sein Vermögen den mutbmaßllchen
Erben in fürsorglichenBesitz gegeben werden
würde.

Borberg , dm 24. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Entmliudiguuge ».

J .834 . Nr . 3821. Radolfzell . Die
ledige Ursula Kramer von Riela fingen
wurde im Sinne deS L .R .S . 4><9 entmün¬
digt und Landwirth Lorenz Maier von
Rielafinaen zu ihrem Vormund ernannt .

Radolfzell, den 19. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
A. FleuchauS .

Srbeinweisuvae ».
J .846 . Nr . 8100. Bruchsal . Die

Gerhard Fuchs Wb. hier wird in den Be¬
sitz und die Gewähr der Verlaffenschastihre»
Ehemannes eingewiesen. Bruchsal, den 24.
April 1872. Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

J .871. Nr . 3599. Laden bürg . Die
Wittwe de» Johann Baptist Dörsam von
Wallstadt, Anna Babara » geborene Büch¬
te r , hat um Emweisung in den Besitz und
Gewäbr der Verlaflenschaft ihre- verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn
nicht

binnen vier Wochen
gegründete Einsprachen dagegen erhoben
werden.

Ladmburg , ten 24 . Apiil 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Handülüregister -EintrSge .

J833 . Nr . 4113 . Radolfzell . E »
wird hiermit zur öffentlichen Kmntniß ge¬
bracht. daß der ledige Isidor Erlanger
von Gailingen dort unteim 1 . d . Mts . ein
llo-xros - Geschäft in Kurz- Mercerie- Weiß-
und Wollwaaren unter der Firma »Isidor
Erlanger ' errichtet und feinen Bruder
Abraham , welcher nunmehr zeichnen wird
„p. ps . Isidor Erlanger , A. Erlan¬
ger '

, als Prokuristen bestellt bat.
Radolfzell , denn 22. April 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
I ä ck l e.

A. FleuchauS .
J .832 . Nr . 2609/10 . Pfull en¬

do r f. 1 - Zu O .Z . 27 de« Firmen¬
register « wurde heute eingetragen :

Georg Rom von Pfullendors , Kauf¬
mann ; Ehevertrag , ck. ck. Pfullendors 10.
November 1855 , mit Bertholda , geb.
Scholl . 83 . Wählen die Brautleute
die allgemeine Gütergemeinschaft im Sinne
de« L R .S . 1526.

2 . Zu O .Z . 28 . des Firmenre¬
gisters :

Norbert KaeSmoser von Pfullendors ,
Kaufmann ; Ehevertrag , ck. ck. Pfullendors
am 27. April 1852 , mit Crecentia , geb.
Keller . 8 2 . Als Norm zur künftigen
Abtheilung wählen die Brautleute die all¬
gemeine Gütergemeinschaft nach L.R .S .
1526 , welche auf alle gegenwärtigen und
künftigen, liegenden und fahrenden Güter
sich erstrecken soll, mit der Abweisung, daß
die Braut für sich und ihre Erben 300 fl.
von der Gemeinschaft ausschließt und sür
liegenschaftliches , jederzeit zurückforderungS-
berechtigteS Vermögen erklärt.

Pfullendors , den 23 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühler .
J .830. Nr . 2612 . Pfullendors . Zu

O Z . de « Firmenregisters wurde heute ein¬
getragen :

Anselm EndreS von Pfullendors , In¬
haber eines Möbelmagazins . Ein Ehever-
trag wurde nicht abgeschlossen .

Pfullendors , den 23. April 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Lochbühler .
J .831. Nr . 2655/56 . Pfullendors .

Unter Heutigem wurde eingetragen.
«. zum Firmenregister .

1. Zu O .Z . 29 : Martin Reck von
Psullendvls , Kaufmann , Ehevertrag ckck.
Mengen am 30 . April 1868 mit Agatha
Wetzcl , 8- 3 . während der Ehe besteht all¬
gemeine Gütergemeinschaft.

2- zu O .Z . 30 : Malthae Sch Welling
in Pfullendors , Kaufmann , Ehevertrag ckck.
Heiligenberg am 9. Juni 1846 mit The¬
resia Müller , 8 - 1- wird die allgemeine
Gülergemeinschaft festgesetzt, die sich mit¬
hin auf alle beweglichen und unbewegli¬
chen, gegenwärtigen und zukünftigen Gü¬
ter erstrecken soll.

b . zum GesellschafSregister .
O .Z . 1 : Schwelling und Vollmar

in Pfullendors . Tie Gesellschafter sind :
1 . Kaufmann Mathae Schwelling hier

und
2. Kaufmann Franz Xaver Vollmar da¬

selbst, welche beide die Gesellschaft vertre¬
ten. Die Gesellschaft besteht seit dem 1. Ok¬
tober 1863.

Psuhlendorf , den 25. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühler .
J .622. Nr . 12,565 . Karlsruhe . Zu

O.Z . 109 de« Gesellschaft - regißer« wurde
das Erlöschen der Firma . Leopold Weiß '
dahier «ingetraacn .

Unter O .Z . 140 de« GesellschaftSregister «
wurde die Firma . Weiß L Koelsch '
dahier eingetragen.

Theilhabcr dieser offenen Handelsgesell¬
schaft find d>e Kaufleute Leopold Weiß
Sohn und Sebastian Koelsch von hier.
Beide mit vollem VettreiungSrechl sür die
Firma .

Karlsruhe , den 22. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e » i u S." J .818. Nr . 8378/79 . Pforzheim .
Unterm Heutigen wurde einattrag -n :

Zu O .Z . 234 de» GesellschaftSre -
gister « :

Die Firma Winter u . Heinz hier.
Inhaber dieser seil Mitte v . I . bestehen¬
den Firma sind die Fabrikanten Earl Win¬
ter und Carl Heinz vahier, und bat Jeder
derselben das Reckt zur Vertretung der
Firma . Nach dem Ebeverkag de« Elfteren
mit Wilhelmine Verdinger von Heilbronn
ck.ck. Pforzheim 6 . April 1864 ist die Gü¬
tergemeinschaft auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von 10 fl . beschränkt .

ZuO .Z . 235des GesellschastsregisterS :
Die Firma Brodbeck u. Burkhardt

dahier. Inhaber dieser seit 1. Januar d. I .
bestchehenden Firma sind die Fabrikanten
Christian Brodbeck und Johann Burkhardt
allda und hat Jeder derselben das Recht
zur Vertretung der Firma .

Pforzheim , den 17 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
J .816. Nr . 5061 . Rastatt . Unter

O .Z . 19 de « GrsrllschaslSregiflerS wurde
die Firma Hemmerle und Eie. in Rastatt
eingetragen.

Die Gesellschafter sind :
1 . Herrmann Hemmerlevon Rastatt ,
2 . Simon Kahn von Muggensturm ,
3. Löwenwrith Sebastian Klotz von

Rastatt .
Die Gcs . llschaft beginnt am 1. Mai

1872 und wirb von jedem der Gesell¬
schafter vertreten.

Ehevertrag des Herrmann Hemmerle
mit Margaretha Johanna Klotz von
Rastatt vom 9. Juni 1871 mit Ausschluß
de« gegenwäitigen und künftigen , beweg¬
lichen nnd unbeweglichen Vermögens mit
darauf haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft und Einwerfung von ' je 100 fl. in
dieselbe .

Ehevertrag des Simon Kahn mit
Lena Vogel von Muggensturm vom 3.
Juni 1859 mit gleichen Bedingungen wie
bei Hemmerle und Einweisung von je
50 fl/in die Ehegemeinschaft.

Sebastian Klotz ist verheirathet mit
Pauline , geb. Herrel von Mannheim ,
ohne Errichtung eine« Ehevertrage«.

Rastatt , den 18. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f f.
J .810 . Mannheim . In da« Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

O Z. 677 des FIrm .-Reg.
Firma : „Amalie Kellner , geb .

Wacker ' in Mannheim .
Inhaberin derselben ist die Handelsfrau

Amalie Kellner, geb. Wacker , Ehefrau des
Berthold Ketlner von Karlsruhe , wohnhaft
dahier.

O .Z. 433 de« Ges.-Reg.
Firma : „ A . Worrmann u . Kemp . '

(Berliner Konkurrenz - Verein) mit Sitz in
Düsseldorf und Zweigniederlassung in
Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 14 . März 1872
und die Zweigniederlassung in Mannheim
mit dem 8 . April l. I . begonnen. Die bei¬
den Theilhaber sind : Adolf Worrmann und
Josef Worrmann , beide Kaufleute in Düs-
selvorf wohnhaft, von denen jedoch nur
Adolf Worrmann berechtigt ist, die Ge¬
sellschaft nach Außen zu vertreten und die
Firma zu zeichnen , während der Theilhaber
Josef Worrmann hiervon ausgeschlossen ist.

Mannheim , den 17 . April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ulrich .
Strafrecht -p- ege.

Lsdungr» untz Fahndungen.
J 854. Nr . 9592. Freiburg . Anna

Wild jung von Freiburg ist eines im zwei¬
ten Rückfall verübten schweren Kleiderdieb-
stahls zum Nachtheil der Luis« Gutmann
von Todtnauberg , im Betrag von 29 ft.,
angeichuldigt und deren Aufenthaltsort un¬
bekannt.

Dieselbe wird aufgeforbert, sich
innerhalb 3 Wocken

bei uns zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebenste der Untersuchung da- Elkennt-
mß würde gefällt werden.

Dieselbe ist beim Betreten an un« abzu-
lieseni.

Freiburg , den 24. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Wankel .

Bern » Bekanntmachung«».
K.454 . 1. Nr . 646. Freiburg .

Bekanntmachung .
Die Herstellung de« eisernen Obeibaue »

der Neumag ' ndrücke bei der Rotte Hof in
Untcrmünsterthal , im Gesammlgewichtvon
15,200 Kilogramm , soll auf dem Soumtj -

sio ' «Wege in Akkord gegeben werden.
Die Angebote sind schriftlich , versiegelt

und mit entsprechender Aufschrift versehen
bi« längsten»

Montag den 6. Mai d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr .

auf dem Bureau der unterzeichnet« , Stelle
einzureicheu, wo inzwischen Plane , Bedin¬
gungen und Eisenverzeichniß zur Einsicht
aufl egen .

Freiburq , den 25 . April 1872 .
Großh . Wasser« u . Straßenbau -Inspektion .

R u o s f.

K.375 . 2 . Müllheiw .

Wcinverstcigermlg.
Dienstag den 14 . Mai

l I , Bormittags 11 Uhr,
läßt Herr Oeknom Wilhelm BlaN »

kenhorn , älter , in Müll¬
heim (i« iaden' schru Odrrlmitzr) in
s-inem Wohnhaus« in Müllheim ( RkNk
Straße )
225M0 Liter
reinstg'boleneMarkgräflerweine
au« den Jahren 1834 , 1846 , 1848, 1849,
1857 , 1858 , 1 >- 59 . 186l . 1862 , 1865 ,
1867, 1868 , 18b9 und 1870 verüiigern .

Proben werdm vom 7. Mai an und am
14. M >tt vor der Steigerung in obgenann¬
tem Wobnhause ( Müllheim , Rene ,
straße) abgegeben.

Müllbeim , den 23. April 1872.
Gerichtsnotar G. Hammrtter .

wa . K.436 . Weingarten .

Ankündigung.
Montag de» v. Mai l. I .»

Rach« ttagS 8 Uhr , auf dem Rathhause
dahier , in Folge richterlicher Beifügung ,
werden nachfolgend bezeichnete Liegenschaften
de» ledigen Franz Nikolaus Kiefer von
hier , z. Zt . flüchtig öffentlich zu Eigm -
ihum versteigert uud endgillig zugcsch«agen,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird :

31 Ar 68 M . Ackerland in 4
Parzellen , Anschlag . . . . . 920 fl.

11 Ar 88 M . Wiesen in 1 Par¬
zelle, Anschlag . . . . . . 400 fl.

Summa : 1->20 fl.
Hievon erhält der z. Zt . flüchtige Schuld¬

ner auf diesem Wege Nachricht mit dem
Bedeuten, daß wenn er die Versteigerung
auf Zahlungs - Zieler wünsche, er eine
schriftliche Einwilligung de» Gläubiger »
oder eine richterliche Verfügung beizu¬
bringen und vorzulegen habe , daß aber
letztere , sowie das Begehren einer neuen
Schätzung in den letzten 3 Tagen vor der
Veisteigerung nicht mehr nachgesucht und
erwirkt werden kann.

Weingarten , den 3. April 1872.
Der Vollstreckangsbeamte.

Neuer , Notar .

K.439. Nr . 181. Baden . (Hol, -
Versteigerung .) Ans Domäaenwal -
dungen versteigern wir :

Montag den 6. Mai d. I . ,
MorgenS 9 Uhr

auf dem Badener alten Schlöffe au- den
Abtheilungen I . 9 Ochsenwasen, 11 Bienen-
wald, 12 Franzosenweg, 15 Felsen und II.
8 Rennftld :

8 Eichen- , 30 Bucken - Nutzbolzstämme,
Nadelholz : 15 SLaholz - , 31 Bauholz -
Stämme , 55 Gerüststangen , 175 Hopfen¬
stangen l . El , 275 Hvvsenflangen ll . El .,
675 Hopfenstanqen » I . El., 875 Rebpfähle,
425 Bohnenstecken , 1020 Ster buchene «,
8 Ster eichene» Scheitholz , 326 Ster
buchene , 9 Ster eichene Prügel , 19 Ster
buchene - Klotzholz und 8050 gemischte
Wellen.

Dienstag den 7. Mai d. I .,
Morgens 9 Uhr

im Rathhanse in Kuppenheim an« de«
Abtheilungen I ». 13 PfipfelSberg und 14
Schweizerkopf:

8 Eichen und 36 Buchen-Nutzholzsiimme,
Nadelholz : 6 Sägvolzftämme , 65 Hopfen¬
stangen I. El. , 110 Hopfenstangen ll . Cl^
l 15 Hopfenftangen III . El. , 100 Rebpfähle,
4oO Bohnenstecken , 295 buchene Senkel¬
stangen, 245 buchene Wagnerftangen , 658
Ster Buchen-, 6 Ster Nadel-L-cheitholz , 230
Ster Buchen-, 9 Ster Nadel-Prügel » , 43
Ster buchene - Klotzholz , 2725 gemischte
Wellen und 4 Loose Schlagraum .

Baden , den 25 . Avril 1872 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Werner .
K .413 . 1 . Rastatt .

Holz-Lieferung.
Da « sür die hiesige Gai nison pro 1872/73

erforderliche Brennholz von ei , ca
46 Kubikmeter hartem und > « . ..111 . weichem

soll im SubmisfionSwege in Lieferung ver¬
geben werden, wozu auf

Donnerftag de » 16 . Mai d. I .,
VormrttagS 10 Uhr ,

Termin -mberaumt wird.
Tue LieierungSbedingungen lieaen auf

dem diesseiligeu Bureau zur Einsicht auf
und find die Lieferungs - Angebote zir oben
angegebener Zeit schriftlich und versiegelt
mit der Aufschrift

„Submission auf Holzlieferung'
versehen , einzureicheuun» können di« Sub¬
mittenten der Verhandlung anwohne «.

In der Off rte ist zu bemeiken , daß von
den Lieferung« Bedingungen Einsicht ge¬
nommen und dieselben zum Beweise dessen
unterzeichnet wurden.

Rastatt , den 26. April 1872.
Königliche Garnison -Verwaltung .

Druck und Verlag d <r ^S . Brann ' sche « HofbnchdruSrrri .
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